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S21. IWW-Kongress

Praxis Steuerstrafrecht
am 27.09.2019 in Düsseldorf

Der IWW-Kongress Praxis Steuerstrafrecht ist 
die führende Veranstaltung für Berater und Verteidiger 
in der Betriebsprüfung und im Steuerstrafverfahren.

Folgende Topthemen erwarten Sie:

• Vermögensabschöpfung im (Steuer-)Strafverfahren
• Gastronomie: Kassenmanipulation und Schätzungen
• Auswirkungen von TCMS im Steuer(straf)recht
• Geldwäscheermittlungen durch LKA – ein praktischer Fall
• Steuerstrafrecht und verdeckte Gewinnausschüttungen
• Beweismittel im Unternehmen, bei Dritten und in der Cloud
• Bilanzfälschung: Bilanzanalyse für Juristen

www.kongress-praxis-
steuerstrafrecht.de

Termin 27.09.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz-1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei Buchung bis zum 30.06.2019: 
10 % Preis vorteil. Bei gleichzeitiger An-
meldung von mindestens 2 Teilnehmern 
ab der 2. Buchung: 10 % Preisvorteil

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte – insbesondere 
Fachanwälte für Steuer- und Strafrecht

Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

Leitende Mitarbeiter der 
Rechts- und Steuerabteilungen 
in Unternehmen und Banken

Buchungs-Nr. 1090

Dr. Marc Tully, Moderation, 
Präsident des Land-
gerichts in Hamburg

DDr. Gerhard Altenberger, 
WP/StB, beeideter und 
gerichtlich zer ti fizierter 
Sachverstän diger, Wien

Diana Nadeborn, RAin, 
Kanzlei Nadeborn, Berlin

Diplom-Finanzwirt 
Philipp Hammes, StB, RA, 
Schuka Hammes & 
Partner mbB, Düssel dorf                                           

LRD Franz Hruschka, 
Finanzamt München

Dr. Pascal Johann, RA, 
Dr. Johann & Jördens 
Rechtsanwälte, 
Frankfurt a. M.

Dr. Steffen Barreto da Rosa, 
Leiter der Gemeinsamen 
Finanzermittlungsgruppe 
Polizei/Zoll, München

Prof. Dr. Carsten Wegner, 
RA, FA Strafrecht, 
Krause & Kollegen, 
Berlin                                                            

Prof. Dr. Markus Jäger, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe

Dr. Martin Wulf, 
RA, FA StR, Streck Mack 
Schwedhelm, Berlin                                               
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▶▶ IWW-Webinare
Ihre IWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

|   Es ist wieder so weit, hier kommen die Termine für Ihre Fortbildung mit 
unseren Webinaren im nächsten Quartal. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit 
unseren Experten in Kontakt zu treten. Das erwartet Sie im Einzelnen:  |

◼◼ Übersicht 
Datum Themen 

28.6.19 IWW-Webinare Aktuelles Steuerrecht
Gestaltungsspielräume optimal nutzen  
Referent: Hans Günter Christoffel

26.7.19 IWW-Webinare Löhne und Gehälter
Topinformiert in der Lohnabrechnung 
Referent: Raschid Bouabba

29.8.19 IWW-Webinare Erbfolgebesteuerung
Komplexe Fälle sicher bearbeiten
Referent: Hans Günter Christoffel

18.9.19 IWW-Webinare Aktuelles aus der Betriebsprüfung
Brennpunkte kennen, Hinzuschätzungen vermeiden 
Referent: Tobias Teutemacher

24.9.19 IWW-Webinare Recht und Steuern im Verein
Vereine sicher führen und beraten
Referent: Wolfgang Pfeffer

Nähere Informationen zu diesen und weiteren Seminaren und Kongressen 
finden Sie unter www.iww.de/webinare.

WEBINAR
Aktuelle 

IWW-Webinare

INFORMATION
www.iww.de/ 

webinare

▶▶ Oberlandesgericht Frankfurt am Main
Massiver Verstoß gegen Sorgfaltspflichten des Nachlasspflegers

|  Wer als Nachlasspfleger vorsätzliche oder mindestens leichtfertige Ver-
stöße gegen Treue- und Sorgfaltspflichten begeht, kann seinen Vergütungs-
anspruch verwirken.  |

Der eingesetzte Nachlasspfleger hatte sich vom Girokonto der Erblasserin 
2.500 EUR überwiesen und als Verwendungszweck „vorgelegte Räumungs-
kosten“ angegeben. Davon zahlte er angeblich einem Entrümpler 1.500 EUR 
in bar – eine ordnungsgemäße Rechnung war nicht erteilt worden – und 
einem Erbenermittler 1.000 EUR. Die Rechnungsstellung des Erbenermittlers 
erfolgte wesentlich später als die Überweisung und zu einem wesentlich 
höheren Betrag, wobei allerdings tatsächlich nur 1.000 EUR gezahlt wurden. 
Das OLG Frankfurt/Main (22.1.19, 20 W 316/16, Abruf-Nr. 209070) sah in diesem 
Verhalten einen so massiven Verstoß gegen die Sorgfaltspflichten des Nach-
lasspflegers und versagte ihm seinen Vergütungsanspruch.

Vergütungsanspruch 
verwirkt


